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Förderverein des evangelischen Jugendwerks Heidenheim - Rundbrief Januar 2020 

 

Liebe Freunde und Förderer des 
Evangelischen Jugendwerks, 

Ein junger Pastor betrat den Altarraum mit einem 
Korb voller Dreckwäsche. Er stellte ihn auf den Altar, 
daneben noch ein Paar Wanderschuhe und einen 
goldenen Stern. Nun stellte er den 
Gottesdienstbesuchern die Frage, welches dieser drei 
Symbole wohl am meisten mit Advent zu tun habe. Die 
überwältigende Mehrheit entschied sich natürlich – für 
den Stern. 

Wie hättest du dich denn entschieden? Ich 
entschied mich auch für den Stern, ist er doch das 
Zeichen schlechthin, das auf die Ankunft Christi 
hinweist. 

Im Lauf der Predigt wurde jedoch schnell klar, wo 
der provokante Einstieg in die Predigt hinführen sollte. 
Waren es nicht auch dreckige und stinkende Windeln, 
in die das Kind gewickelt wurde? Lag es nicht auch in 
einem zweckentfremdeten Bettchen mitten in dem 
miefenden Stall? Traf die Geburt das junge Paar nicht 
auch gerade mitten in den Turbulenzen einer 
bewegten und aufregenden Zeit? 

Jesus kam mitten ins Leben. Er klopft auch immer 
wieder mitten in unserem Leben an, mitten im 
Alltagsbetrieb – bei der Hausarbeit, in der Mittagpause 
bei unserer Arbeit, während des Arztbesuchs, beim 
Putzen in La Planée, in der schlaflosen Nacht, … Jesus 
wurde Mensch. 

Doch was sollten die Wanderstiefel bedeuten? Oft 
vernehmen wir dieses Anklopfen nicht, sehen in 
unserer Beschäftigung nicht das leise Bemühen Jesu, 
für mich da sein zu wollen. Da tut es gut, immer wieder 
die Wanderschuhe zu schnüren: sich aufzumachen, 
raus aus dem Getriebe des Alltags, hin zu stillen Orten, 
sich Wüstenzeiten zu gönnen, Orte der Begegnung mit 
Jesus, dorthin, wo es uns leichter fällt, seine Stimme zu 
hören. 

„Mache dich auf und werde Licht, denn dein Licht 
kommt“, das sangen wir noch vor einigen Wochen – 
Weihnachten ist vorbei, aber dieser Hinweis gilt das 
ganze Jahr: Mache dich auf, um Jesus zu suchen und 
ihm zu begegnen. Natürlich ist er immer da, auch 
zwischen dem ersten und dem zweiten Waschgang. 
Wir sind es, die oft ein Problem damit haben, ihn dann 

zu hören und Zeit für ihn zu haben. Wie Jesus später 
selbst, wie die Propheten, wie Mose und andere vor uns 
brauchen auch wir immer wieder Wüstenzeiten, die wir 
bewusst für die Begegnung mit Jesus planen. Wo ist 
deine Wüste? 

Das neue Jahr 2020 liegt uns zu Füßen! Worauf 
warten wir noch? Schnüren wir die Schuhe … 

Werner Gumprecht (Mitglied) 

 

 
Rückblick 2019 

Das Jahr 2019 ist weitgehend abgeschlossen und 
unsere Freizeiteinrichtung in La Planée winterfest 
gemacht. Rückblickend waren viele Arbeitseinsätze 
nötig, um das Gelände und den See für die Pfingst- und 
Sommerfreizeiten nutzbar zu machen. Während des 
„Ostereinsatzes“ konnte der See an vielen Stellen 
abgedichtet werden. Bei einem Sondereinsatz ist es mit 
Unterstützung des Forstbetriebes Bernert aus 
Königsbronn gelungen, den stark beschädigten Einlauf 
zum See neu zu gestalten. Dadurch wurde sichergestellt, 
dass trotz trockenem Sommer, für alle Freizeiten 
ausreichend Wasser im Badesee war. 

Das Wasserrecht für den See ist aber leider noch 
nicht dauerhaft gesichert. Das von uns vorgelegte 
Gutachten, wurde von der Gewässerschutzbehörde 
leider nicht akzeptiert. Hier sind noch Nachbesserungen 
durch den Gutachter vorzunehmen. Außerdem hat sich 
im hinteren Teil des Sees ein weiteres Leck eingestellt, 
das nun auch wieder dicht gemacht werden muss.  

Die Buchführung ist zwar noch nicht vollständig 
abgeschlossen, es ist aber abzusehen, dass die vielen 
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Arbeitseinsätze mit Maschinen und reichlich Material, 
mehr Geld gekostet haben, als wir durch den laufenden 
Betrieb erwirtschaften konnten. Wir werden also auch 
das Jahr 2019 mit einem Defizit abschließen. 

Ausbick 2020 

Vorrangig wollen wir 2020 das 
Wasserrechtverfahren zum Abschluss bringen. Das 
neue Gutachten, das von der Behörde dann hoffentlich 
anerkannt wird, steht noch aus. Ein großer Wunsch ist 
es, das Verfahren vor dem „Ostereinsatz“ abschließen 
zu können, damit wir bei diesem Einsatz die 
Umbauarbeiten am oberen Wehr umsetzen können. 
Wenn Beides gelingt, haben wir wieder ein 
Wasserrecht und 2020 wieder ausreichend Wasser in 
unserem Badesee. Das ist uns sehr wichtig, da 2020 
wieder alle Freizeitabschnitte belegt sind. 

 
„Verjüngungskur“ 

Wie so oft im Leben dauern Kuren mehrere 
Wochen, bis sie Wirkung zeigen – in unserem Fall eher 
Jahre! Vielleicht erinnert ihr euch: Im November 2017 
trafen wir uns zu einer Klausurtagung auf der 
„Nordalb“, um zusammenzutragen, wie sich der 
Förderverein verjüngen und weiterentwickeln könnte. 

Einige kleinere Schritte sind bereits getan: 

a) Jüngere sind zu dem Verantwortlichenkreis 
(dem erweiterten Vorstand) gestoßen; 

b) Das „Abbaulager“, bei dem wir in La Planée die 
Zelte und vieles mehr einwintern, wird wesentlich von 
jungen Mitarbeitenden gestemmt. 

c) Die Homepage wird inzwischen von Claire 
Schramm gepflegt und Armin Geng ist dabei, sie für 
Jugendliche attraktiver zu gestalten. 

d) Bislang noch etwas im Hintergrund, denken 
ehemalige Mitarbeitende aus dem ejh darüber nach, 
wie der Verein weiterentwickelt werden kann. 

Ein größerer Schritt, bei der nächsten 
Mitgliederversammlung, zeichnet sich ab. Es stehen 
Vorstandswahlen an und es ist noch offen, wer für 

welches Amt kandidiert. Da hoffen wir auch auf die 
Unterstützung durch alle Mitglieder. So sehr wir 
zupackende Hände brauchen, die mit uns arbeiten, so 
dringend benötigen wir auch Unterstützer, die 
mitdenken und mitbeten! Gut, wenn sich da einige 
angesprochen fühlen – teilt uns über die Homepage oder 
direkt mit, was dabei herausgekommen ist! 

Martin Müller (Vorstand) 

 

Finanzen 
Dies hier ist mein letzter Beitrag als Rechnerin im 

Förderverein. Seit fast zehn Jahren führe ich die 
finanziellen Geschäfte unseres Vereines. Im neuen Jahr 
werde ich diese Aufgabe zunächst an Jörg Danner 
übergeben, bevor die Mitgliederversammlung im 
Sommer 2020 neu wählen wird. 

Für mich waren es sehr interessante Jahre, Carol 
Schwerdtner hat mich mit viel Geduld in die 
Mitgliederverwaltung und Bankgeschäfte eingelernt, hat 
mich mit unserem PC Programm vertraut gemacht und 
mit diesem know how konnte ich den Förderverein 
unterstützen. 

Da ich mich seit einiger Zeit mehr im Bereich der 
Kinder engagiere, habe ich mich entschieden, mein Amt 
als Rechnerin abzugeben. 

Zurück blicke ich auf viele Zahlen, Buchungen und 
Überlegungen, die größtenteils mit La Planée 
zusammenhängen. Wir haben viel investiert in Gebäude 
und Zelte, das Gelände immer freizeittauglicher 
gemacht. Finanziell gab es manchmal Engpässe, aber 
durch die vielen Spenden und Mieteinnahmen konnten 
wir diese überwinden. 

Das Jahr 2019 war geprägt von Baumaßnahmen am 
See und dessen Zulauf, was uns mehr Ausgaben beschert 
hat, als wir eingeplant hatten und auch mehr, als wir an 
Einnahmen verbuchen konnten. Somit mussten wir auf 
unsere Rücklagen zugreifen, und davon einen Teil 
investieren. Nichts desto trotz schauen wir 
vertrauensvoll nach vorn, denn wir sehen den Segen, 
den Gott in vielfältiger Weise in La Planée fließen lässt. 

Nun wünsche ich dem Förderverein alles Gute, bin 
dankbar über jedes Gespräch, jede gemeinsame Arbeit 
und jede Person, die ich kennenlernen durfte und bleibe 
als Mitglied selbstverständlich dabei. 

Katharina Schmid (Rechnerin) 
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„Be Cha(lle)nged“ – Ein Freizeitbericht 
Jeden Sommer fährt das „ejh“ mit den 13 bis 

16jährigen Jugendlichen nach La Planée. Die Zeit in La 
Planée soll nicht wenig als die schönste Zeit des Jahres 
werden. Jugendliche sind mit ihren Freunden 
unterwegs und lernen Leute kennen. Es sind 11 Tage, 
in denen es um Lebensfragen und -antworten geht. Wir 
lachen, spielen und glauben miteinander. 

Ein Mitarbeiter schrieb: „Mit Vorfreude und guter 
Laune im Gepäck ging es am 7. August endlich los! Wir 
waren gespannt, wie die Freizeit wird und vor welche 
Herausforderungen uns Gott stellen wird. 
„Herausforderung“ - Genau das war auch unser 
diesjähriges Motto: „Be Cha(lle)nged“. Können 
Herausforderungen unser Leben verändern? Was sagt 
die Bibel dazu? 

 
Jeden Morgen gab es nach dem Frühstück unser 

BAM (Bibel am Morgen). Wir haben das gesamte Buch 
Esther aus der Bibel gemeinsam gelesen und darin viele 
Parallelen zu unserem Leben gesucht und auch 
gefunden. 

In Zeltgruppen haben wir uns über die Geschichten 
und Herausforderungen in unserem Alltag 
ausgetauscht und Fragen gesammelt, die danach in der 
Ausquetschrunde an unseren Jugendreferenten 
Jonathan Helsen gestellt werden konnten. Er hat sie (so 
gut es ging) beantwortet! 

Die Freizeit war in diesem Jahr ausgebucht. 
Wunderbare 62 Teilnehmende und Mitarbeitende, das 
super Gelände in La Planée und ein Programm mit 
vielen Highlights waren die Zutaten aus denen Gott 
eine ganz besondere Zeit für uns gemacht hat. Danke 
dafür!“ 

Auch 2020 wird es wieder eine Freizeit vom 
Evangelischen Jugendwerk Heidenheim in La Planée 
vom 10. bis 20. August geben. Die Anmeldung wird ab 
10.01.2020 über die Homepage des ejh www.ejhdh.de 
möglich sein. Weitere Freizeittermine stehen unten im 
Kasten. 

Wir freuen uns auf jeden/jede Teilnehmer/in! 

ejh – Bericht 

 

La Planée mal anders genießen 
Als wir vor fast 20 Jahren La Planée gekauft haben, lag 
unser Fokus vor allem in der Errichtung eines 
Zeltlagerplatzes für Jugendliche / junge Erwachsene für 
unser und andere Jugendwerke. 

Dass wir neben dem Gelände und dem Anbau, in dem 
im Wesentlichen die Einrichtungen für die 
Sommerfreizeiten untergebracht sind, ein ganzes Haus 
mit Ober- und Dachgeschoss dazu gekauft haben, war 
anfangs eigentlich Nebensache. Die ersten 15 Jahre 
haben wir daher vor allem damit verbracht, 
Gebäudeteile, Gelände und den Teich für den 
Sommerzeltlagebetrieb herzurichten und optimal 
nutzbar zu machen. 

Das Erdgeschoss des Hauses haben wir für den 
Freizeitbetrieb mit eingebunden. Dabei nutzten wir das 
Obergeschoss des Hauses von Anfang an. Zuerst war es 
die Basis unserer Arbeitseinsätze. Auch später noch 
waren wir dankbar für die Möglichkeit bei unseren 
Einsätzen im Haus wenigstens schlafen zu können, auch 
ohne Heizung auf gespendeten, älteren Schlafmöbeln. 

Bei den ersten Sommerfreizeiten wurde das 
sogenannte „Sonnenzimmer“ noch im Freizeitbetrieb 
genutzt. Vor allem das Sonnenzimmer lud immer 
wieder zum Träumen ein. Klar war, dass der gesetzlich 
vorgeschriebene Rahmen, die Obergeschosse des 
Gebäudes mit in den Freizeitbetrieb zu integrieren, mit 
viel zu hohem Aufwand verbunden gewesen wäre. 

 
Also was tun mit dem Obergeschoss? Auch der 
Erhaltung wegen mussten im Lauf der Jahre das Dach 
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und die Fenster sowieso erneuert werden. Dabei 
wollten wir den Charakter des Hauses erhalten, aber 
das Ganze möglichst pflegeleicht gestalten. 

Somit ist eine wirklich schöne Wohnung entstanden, 
4,5 Schlafräume mit maximal 15 Betten, 1 WC im 
Obergeschoss, einer Nasszelle im Erdgeschoss, das 
Sonnenzimmer als Aufenthalts-, Wohn- und 
Essensraum in dem die Küche integriert ist. Zudem ist 
im Erdgeschoss der Mitarbeiterraum nutzbar. Alles 
durch die Heizung, welche inzwischen die zweite 
Heizperiode läuft, ganzjährig nutzbar. 

Neben der Nutzung bei den Arbeitseinsätzen, den 
Freizeiten (meist Unterbringung von 
Küchenmitarbeitern), kann diese Wohnung künftig 
auch anderweitig genutzt werden. Kleinere Gruppen 
(z.B. Familien, Haus- und andere Arbeitskreise), 
können somit das ganze Jahr über die Wohnung in La 
Planée buchen. Die Ruhe und Abgeschiedenheit 
mögen z.B. mancher Klausurtagung im Besonderen 
dienlich sein. Aber auch die Möglichkeiten der 
Freizeitgestaltung. Da wäre vor allem der Wald pur: 
Wandern, Radfahren, usw. (Stichwort: Waldbaden). 
Aber andere Sehenswürdigkeiten, manche 
besuchenswerte Stadt laden mit ihren Attraktionen in 
näherer Umgebung ein. In den Sommermonaten ist 
zudem der Lac de Pierre-Percée eine weitere 
Attraktion der Gegend. 

 
Da wir leider Niemanden vor Ort haben, der sich um 
diese Wohnung kümmern würde und wir selbst in der 
Regel höchstens ca. 6-7-mal im Jahr vor Ort sind, 
müssen wir das alles von hier aus machen. Das 
bedeutet wir müssen uns darauf verlassen können, 
dass unsere Gäste die Wohnung immer wieder so 
verlassen wie man sie auch antreffen möchte. 

 
Wer also die Wohnung mal mit der Familie und anderen 
Kreisen ausprobieren möchte kann gerne bei uns 
nachfragen. Informationen gibt es auf unserer 
Homepage (unter Menü La Planée/Wohnung) oder bei 
Carol Schwerdtner, der auch für die Buchungen 
zuständig ist. Uns freut es, wenn bald auch diese 
Räumlichkeiten öfters genutzt werden. 

Carol Schwerdtner (Gründungsmitglied) 

 

 

 
„Rundbrief per e-mail“ bestellen unter: 

www.foerderverein-ejh.de 

 

Termine 2020 
La Planée-Team Hüttenkaffee 06.01.2020 
La Planée-Team, 20 Uhr 18.02.2020 
Ostereinsatz vorauss. 14.04.-18.04.2020 
Pfingsteinsatz + Aufbaulager 01.06. – 06.06.2020 
Abbaulager vorauss. 11./12. 09.2020 
 
Freizeiten: 
Inspection – Die Freizeit 07.02. – 09.02.2020 
Skifreizeit ejh 22.02. – 28.02.2020 
Konficamp ?* 
La Planée - ejh 10.08. – 20.08.2020 
Jungscharlager 23.08. – 30.08.2020 
Waldheim ?* 
Sommerfreizeit Italien 30.08. – 06.09.2020 
*zu gegebener Zeit unter www.ejhdh.de 

Weitere Termine unter http://ejhdh.de/ 

Adresse Martin Müller: 07324-410194 
Förderverein ejh martinmuellerbolheim@gmx.de 
Gartenstraße 46 Klaus Köpf: 07324-987117 
89542 Herbrechtingen sk.koepf@onlinehome.de 
 Carol Schwerdtner: 07324-42180 
 c-schwerdtner@t-online.de 
Bankverbindung 
Heidenheimer Volksbank 
IBAN: DE65 632901100 100262007 
BIC: GENODES1HDH 


